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Beratungsgegenstand 

Einführung der Ehrenamtskarte in Ochtrup 

 
    
 
Beschlussvorschlag: 
 
Kenntnisnahme 
 
 
Sachdarstellung: 
 
Nach Vorberatung im Fachausschuss am 2.2.2011 hat der Rat der Stadt Ochtrup die Einführung 
der Ehrenamtskarte in Ochtrup zur 2. Jahreshälfte 2011 beschlossen. Die Verwaltung wurde be-
auftragt, die Vereinbarung mit dem Land NRW zu schließen, ein Vergabekonzept zu erarbeiten 
und Kontakte zu möglichen Vergünstigungsgebern aufzunehmen.  
 
Dem Land NRW wurde daraufhin die Absicht der Einführung sowie der entsprechende Ratsbe-
schluss mitgeteilt. Am 22.09.2011 wurde die Vereinbarung zur Einführung der Ehrenamtskarte mit 
dem Land unterzeichnet. Mitte Oktober wurden 200 Ochtruper Vereine, Verbände und Initiativen 
auf der einen, und 125 Unternehmen, Einzelhändler, Gewerbetreibende sowie die Veranstaltungs- 
und Werbegemeinschaft auf der anderen Seite angeschrieben und über die Ehrenamtskarte infor-
miert. Zusätzlich wurde über die Presse um eine Beteiligung an der Aktion geworben.  
 
Die Vereine wurden gebeten berechtigte Personen zu benennen, die Gewerbetreibenden gebeten 
als Vergünstigungsgeber aufzutreten. Die Anschubfinanzierung des Landes in Höhe von 1.500 € 
wurde vereinnahmt. Die Planung sieht weiter vor, dass am 08.01.2012 die ersten Ehrenamtskarten 
im Rahmen eines festlichen Frühschoppens im Foyer der Stadthalle an die Ochtruper Bürger aus-
gehändigt werden. Es liegen bereits die ersten Anmeldebögen zur Ausstellung der Ehrenamtskarte 
sowie die ersten Rückmeldebögen der Gewerbetreibenden vor.  
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An städtischen bzw. stadtnahen Vergünstigungen wird vorgeschlagen: 
 

- 10 € Rabatt bei der Familien- und Erwachsenen-Dauerkarte im Bergfreibad 
- Freier Eintritt im Töpfereimuseum 
- 25 % Rabatt bei städtischen Kulturveranstaltungen (z.B. Kammerkonzerte, Kulturtage, Wo-

che der Brüderlichkeit) 
- 25 % Rabatt bei der Jahresgebühr der Bücherei St. Lamberti (9 € anstatt 12 €; vorbehaltlich 

der Zustimmung im Büchereibeirat) 
- 10 % Rabatt bei den Gebühren von VHS und Musikschule (vorbehaltlich der Zustimmung 

der Verbandsversammlungen) 
- Freie Fahrt im Bürgerbus 
- Kostenloses Starpac-Girokonto für ein Jahr bei der Verbundsparkasse Emsdetten/Ochtrup  

 
 
Umweltrelevanz: 
 
keine 
 
Haushaltrechtliche Beurteilung: 
 
Die Einnahmeausfälle für die Stadt Ochtrup bei den oben beschriebenen Vergünstigungen (Ein-
trittsentgelt Bergfreibad, Eintrittsgeld Töpfereimuseum, Rabatte bei den Veranstaltungen des Kul-
turringes) werden unerheblich sein, da mit einer Ausgabe von unter 100 Karten gerechnet wird und 
die Karteninhaber nicht alle Angebote bzw. die Karte nutzen. 
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Da eher mit einer Ausgabe der Ehrenamtskarte an ältere Personen zu rechnen ist, werden Ver-
günstigungen vor allem diesem Personenkreis gerecht werden müssen. Daneben wurden aber 
auch an Fahrschulen, Fitnessstudios und Tanzschulen appelliert, für jugendliche Karteninhaber 
besondere Vergünstigungen anzubieten. 
 
 
Im Auftrage: 
 
 
 
Engelmann 
 
 


